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Über den Autor 

Frank Kellenberg arbeitet an der Schnittstelle von Führung, Kultur und Wandel 

– als Executive Coach und Keynote Speaker. Seit über fünfundzwanzig Jahren 

begleitet er internationale Unternehmen, Führungskräfte und Teams in Füh-

rungskräfteentwicklung, Talent Management sowie Organisations- und Kultur-

entwicklung – global, regional und lokal.

Im Zentrum seiner Arbeit steht der Mensch im System: Beziehung, Dialog und 

Kultur sind für ihn die Hebel, um Leistung und Menschlichkeit zu verbinden 

und Zusammenarbeit nachhaltig wirksam zu gestalten. Resonanz ist dabei sein 

roter Faden: die Fähigkeit, in anspruchsvollen Momenten nicht reflexhaft zu 

reagieren, sondern so zu antworten, dass wieder Kontakt möglich wird und 

Entscheidungen tragfähig werden. Psychologisch fundiert und systemisch klar, 

macht er Resonanz im Arbeitsalltag lebbar – mit Formaten für Meetings, Team-

arbeit, Rollenklärung, Konflikte und Veränderungsprozesse.
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Aus dieser Praxis heraus entstand das Resonanz-System mit Resonanz-Schlei-

fe, Resonanz-Kompass und Resonanz-Fluss als drei sich ergänzenden Modellen, 

die Zusammenarbeit, Führung und Wandel im Arbeitsalltag verständlich und 

umsetzbar machen.

Frank Kellenberg ist Diplom-Kaufmann Univ. (Personal und Organisation) 

und Master of Arts (Erwachsenenbildung). Er lebt in Nürnberg und arbeitet 

international.

Kontakt
E-Mail: hello@frankkellenberg.com

Web: www.frankkellenberg.com

Genderhinweis
Aus Gründen der Lesbarkeit verwende ich in diesem Buch überwiegend die 

grammatikalisch männliche oder neutrale Form. Gemeint sind dabei stets alle 

Menschen – unabhängig von Geschlecht, Herkunft oder Identität.

mailto:hello%40frankkellenberg.com?subject=Auf%20einer%20Wellenl%C3%A4nge
http://www.frankkellenberg.com
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Die digitale Playbox – Downloads 
zum Buch

Resonanz entsteht im Tun – im Gespräch, im Alltag, im gemeinsamen Nachden-

ken. Dieses Buch lädt dich ein, Resonanz zu verstehen und zu gestalten. Damit 

du das leichter in deinen Kontext übertragen kannst, gibt es ergänzend zum 

Buch die digitale Resonanz-Playbox mit begleitenden Materialien.

Die Playbox folgt dem Resonanz-System dieses Buches: Resonanz-Schleife, Re-

sonanz-Kompass und Resonanz-Fluss. In fünf Bausteinen übersetzt sie die drei 

Modelle in konkrete Praxis: für Selbstführung, für Dialoge, für Teams – und für 

Wandel über Zeit.

Folgende Inhalte erwarten dich:

Resonanz-System auf einen Blick
Eine kompakte Übersichtsgrafik zu Resonanz-Schleife, Resonanz-Kompass und 

Resonanz-Fluss – mit kurzen Leitfragen für den Alltag; ideal, wenn du in einem 

Moment schnell Orientierung brauchst oder das System in deinem Team erklä-

ren willst.

Resonanz-Kompass – Mini-Workbook (inklusive 
Resonanzsatz)
Reflexionsseiten, mit denen du Schritt für Schritt deinen 

inneren Kompass schärfst: Selbstkontakt, Offenheit, Re-

sonanzmoment, Sprachfähigkeit und Mut zur Irritation. 

Ein zusätzliches Worksheet unterstützt dich dabei, dei-

nen persönlichen Resonanzsatz zu entwickeln, zu präzi-

sieren und im Alltag zu verankern.



10 | Die digitale Playbox – Downloads zum Buch

Check-in-Karten »Neunzig-Sekunden-Resonanzstart«
Karten mit kurzen Fragen für Team-Check-ins, Einzelgespräche und digitale 

Meetings – damit Resonanz von Anfang an wahrscheinlicher wird. Die Fragen 

orientieren sich an den Schritten der Resonanz-Schleife und machen Kontakt-

impulse im Alltag leicht.

Leitfaden »Team in Resonanz«
Eine moderationsfertige Vorlage für einen zwei- bis dreistündigen Team-

Workshop – mit Ablauf, Leitfragen und Auswertungsimpulsen. Der Leitfaden 

verbindet Resonanz-Schleife und Resonanz-Kompass, damit Teams ihre Zusam-

menarbeit nicht nur strukturieren, sondern vertiefen.

Resonanz-Fluss-Canvas für Wandelprozesse
Ein Canvas, das hilft, Veränderung als Resonanzbewegung über Zeit zu be-

gleiten: Einschwingen, Sichtbarwerden, Resonanzmoment, Integration, Rich-

tungsimpuls. Du machst sichtbar, was im Prozess gerade antwortet, und leitest 

daraus stimmige nächste Schritte ab.

Die Playbox ersetzt keine großen Organisationsprogramme – sie gibt dir klei-

ne, wirksame Werkzeuge, um Resonanz im Bestehenden wahrscheinlicher zu 

machen.



Vorwort
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Auf einer Wellenlänge – Zusammenarbeit, die verbindet
Montagmorgen, neun Uhr. Das Teammeeting läuft wie immer: Zahlen, Status, 

Listen – alles sachlich, alles effizient. Am Ende sagt jemand leise: »Ich weiß gar 

nicht, ob du mich wirklich siehst.«

Der Satz bleibt im Raum; erst Schweigen, dann das übliche Auseinandergehen. 

Und doch wirkt er nach. Auf dem Weg nach Hause mischt er sich in andere Ge-

danken, taucht an der Supermarktkasse wieder auf, begleitet dich ins nächste 

Gespräch.

Plötzlich ist klar: Die Gespräche funktionieren – aber sie verbinden nicht. Das ist 

der Moment, in dem etwas in Bewegung kommt.

Dieses Buch trägt den Titel »Auf einer Wellenlänge – Resonanz, die verborge-

ne Kraft, die Menschen wirklich verbindet«. Dahinter steht eine einfache Er-

fahrung: Wir können fachlich alles richtig machen – und trotzdem aneinander 

vorbeileben.

Warum Resonanz jetzt
Wir arbeiten in Zeiten hoher Taktung, in denen die Antwort auf Unsicherheit 

oft »mehr Steuerung« heißt. Meetings werden dichter, Dashboards bunter, 

Sprechzeiten länger – und doch geht etwas Wesentliches verloren: das, was 

zwischen uns schwingt. Verbundenheit wird zum Nebenprodukt, das »irgend-

wie mitläuft«, wenn die eigentliche Arbeit erledigt ist.

Dieses Buch setzt einen Kontrapunkt. Es versteht Zusammenarbeit als Antwort-

beziehung zwischen Mensch, Rolle und System – als Arbeiten auf einer Wellen-

länge. Resonanz heißt: Wahrgenommenes wird nicht nur registriert, sondern 

beantwortet – durch Haltung, Sprache, Entscheidungen und Gestaltung.

Resonanz ist vor allem: Haltung; Beziehung; Bewegung.
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Sie macht den Unterschied zwischen korrekt geführten Gesprächen und Begeg-

nungen, die wirken; zwischen »Dienst nach Vorschrift« und Zusammenarbeit, 

die auch dann hält, wenn es anstrengend wird.

Was dich erwartet
Ich lade dich ein, Beziehung auch im beruflichen Kontext als Grundkompetenz 

wirksamer Zusammenarbeit zu begreifen – nicht als »weiches Add-on«. Diese 

Idee ist nicht neu: In Pädagogik, Beratung und Psychotherapie ist seit Lan-

gem klar, wie sehr Wirkung an Beziehung hängt – im Arbeitskontext bekommt 

diese Einsicht vielerorts erst jetzt den Stellenwert, den sie verdient. In der Er-

wachsenenbildung, im Coaching und in der Begleitung von Veränderung zeigt 

sich immer wieder: Lernen, Entwicklung und echte Bewegung entstehen nicht 

durch Inhalte allein, sondern durch Kontakt – durch eine Beziehungsebene, 

die auch dann trägt, wenn es schwierig wird. Im Arbeitskontext bahnt sich die-

se Erkenntnis vielerorts erst langsam den Weg. Genau hier setzt dieses Buch 

an. Resonanz ist dabei der Weg. Und Verbindung ist das, was daraus erwachsen 

kann. Es geht nicht darum, alle zufriedenzustellen, sondern das Miteinander so 

zu gestalten, dass Menschen sich zeigen können, Verantwortung übernehmen 

und Wandel mittragen. Dafür braucht es vor allem eines: auf Empfang zu gehen 

– aufmerksam zu werden auf das, was in dir und zwischen euch schwingt, und 

darauf zu antworten.

Du wirst dem Resonanz-System begegnen, drei miteinander verbundenen Mo-

dellen: Resonanz-Schleife, Resonanz-Kompass und Resonanz-Fluss. Sie sind 

keine Rezepte, sondern Rhythmen. Die Resonanz-Schleife beschreibt, wie im 

Moment Kontakt entsteht. Der Resonanz-Kompass stärkt deine innere Ausrich-

tung. Der Resonanz-Fluss hilft, Wandel über Zeit zu begleiten.

Sie alle unterstützen dich dabei, im Arbeitsalltag auf einer Wellenlänge mit 

dir selbst und anderen zu handeln – in Zusammenarbeit, Führung und Wan-

del. Sie sind anschlussfähig für Führungskräfte ebenso wie für HR- und 



14 | Vorwort

Organisationsentwicklungs-Professionals, für Coaching und Beratung, für Pro-

jekt- und Fachrollen – und für alle, die Zusammenarbeit lebendiger gestalten 

wollen. Im Kern geht es um Kontakt: zu dir selbst, zu anderen, zur Aufgabe und 

zum gemeinsamen Sinn. Resonanz verwandelt Kontakt in Beziehung – und Be-

ziehung in Verbundenheit.

Warum ich dieses Buch schreibe
Ich schreibe aus der Erfahrung vieler Jahre an der Schnittstelle von Führung, 

Kultur und Veränderung heraus. Vom Start-up bis zum globalen Konzern, von 

stillen Eins-zu-eins-Gesprächen bis zu Räumen mit hundert Menschen: Immer 

wieder habe ich erlebt, dass Wirkung entsteht, wenn Beziehung Platz hat – mit 

Selbstkontakt, Offenheit und dem Mut zur Irritation.

Beispiel: Energie zurückholen
In einem Transformationsprojekt stockte alles: Rollen unklar, Tempo hoch, Druck 

enorm. Ich saß mit der Bereichsleitung zusammen. Die Folien waren perfekt, die 

Roadmap sauber; und doch: keine Energie im Raum.

Ich bat um fünf Minuten Stille. Dann richtete ich nur eine Frage an den Projekt-

leiter: »Was war heute der Moment, an dem du kurz nicht in Verbindung warst?«

Lange Pause; dann: »Als Jana mich fragte, ob das Team eine Grenze ziehen darf – 

ich bin drübergegangen.«

In diesem Satz lag alles. Wir drehten nicht an Maßnahmen, sondern am Kontakt: 

zuhören, Grenzen anerkennen, Auftrag präzisieren. So bekam das Projekt endlich 

Puls.

Solche Momente zeigen: Beziehung ist nicht weich, sie ist wirksam. Sie ent-

scheidet darüber, ob Entscheidungen tragen, ob Feedback ankommt, ob Wan-

del mehr ist als ein neues Organigramm.
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Drei Linien ziehen sich durch dieses Buch.

Erstens: Resonanz – das, was uns wirklich erreicht. Sie meint keine Harmonie 

um jeden Preis, sondern die wechselseitige Schwingung, wenn etwas in uns 

antwortet – auch als Reibung, Irritation oder Widerstand. Resonant zu arbei-

ten, bedeutet, antwortfähig zu werden.

Zweitens: die psychologischen Grundbedürfnisse als Nährboden. Autonomie, 

Kompetenz und Verbundenheit sind keine Soft-Faktoren, sondern die Ursprün-

ge intrinsischer Motivation. Nimmst du sie ernst, entsteht Energie, die trägt 

– auch durch anspruchsvolle Phasen hindurch.

Drittens: der systemische Blick. Menschen handeln im Kontext. Die entschei-

dende Frage lautet nicht: »Wer ist schuld?«, sondern: »Welche Muster halten 

das Problem stabil – und welche Antwort lädt zur Bewegung ein?«

Diese Linien findest du in Geschichten, Modellen und Werkzeugen wieder – und 

im Weg von Alex.

Wer ist Alex?
Alex leitet Bereiche und Projekte, moderiert Workshops, entscheidet in Mee-

tings – und merkt: Die Zahlen stimmen, doch innerlich wird es still; nicht fried-

lich, sondern leer.

»Du warst gar nicht richtig da.« Dieser Satz ist ein Beginn. Alex beginnt zu 

lauschen – nicht nur auf KPIs, sondern auf das, was zwischen Menschen klingt.

Beispiel: Der Beginn der Veränderung
19:45 Uhr: Alex ist noch im Büro. Das Echo des Tages: fünf Meetings, drei Ent-

scheidungen, keine echte Begegnung. Der Blick fällt auf ein Post-it: »Grenzen 

klären mit Team Nord«. Alex hört den Satz aus dem Morgenmeeting noch einmal: 

»Wir brauchen dich anwesend, nicht nur anwesend.«

Es ist der erste Abend, an dem Alex nicht die To-do-Liste öffnet, sondern sich selbst 

fragt: »Wo habe ich heute nicht geantwortet?«
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Alex ist kein Held, sondern unterwegs – mit Zweifeln, mit Fehlern, mit Mut. Du 

wirst Alex immer wieder begegnen: als Spiegel, als Widerpart, als Einladung, 

den eigenen Alltag mit anderen Augen zu sehen. In Alex’ Geschichten verdich-

tet sich, worum es in diesem Buch geht: auf einer Wellenlänge zu sein – mit dir 

selbst und mit den Menschen, mit denen du arbeitest.

Dein Resonanzraum beim Lesen
Dieses Buch öffnet zwei große Räume: einen für die Grundlagen und einen für 

die Praxis.

Teil I schafft die Grundlagen: Es geht darum wie Resonanz entsteht – auch 

unter Druck –, warum sie für gelingende Zusammenarbeit, Führung und Wandel 

unverzichtbar ist und wie das Resonanz-System mit Resonanz-Schleife, Reso-

nanz-Kompass und Resonanz-Fluss hilft, Resonanz bewusst zu kultivieren – da-

mit Verbindung wachsen kann.

Teil II öffnet den Praxisraum: Dort findest du Formate für den Arbeitsalltag 

– etwa Check-ins, Rituale und Entscheidungsdialoge, Ansätze für Team- und 

Organisationsarbeit, Resonanzräume in digitalen Kontexten und Wege, mit Wi-

derständen umzugehen. Zudem geht es darum, Wandel zu begleiten: von der 

Ankündigung bis zur Integration.

Du kannst das Buch linear lesen oder dir die Teile herausgreifen, die für deine 

aktuelle Situation am meisten Resonanz bieten. Entscheidend ist nicht, dass du 

alles übernimmst, sondern dass du prüfst, was zu dir, deinem Team und deinem 

System passt. Dieses Buch will kein Pflichtprogramm sein, sondern ein Reso-

nanzraum: ein Ort, an dem du wahrnimmst, was in dir schwingt – und eigene 

Antworten findest.
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Wenn Zusammenarbeit zur Antwort wird
Wenn du die Frage nach Zusammenarbeit mit Blick auf Antworten umformu-

lierst – von »Wer hat recht?« zu »Worauf antworten wir?« –, ändert sich der 

Blick auf deine Situationen. Konflikte werden zu Signalen, nicht nur zu Störun-

gen. Remote-Meetings werden zu gemeinsamen Räumen, nicht zu Pflichtrouti-

nen. Entscheidungen werden zu Weichenstellungen, die Menschen mitnehmen, 

statt sie zu überrollen.

Resonanz ist kein Kuschelkurs. Sie ist die Bedingung dafür, dass Information zu 

Verstehen wird, Verstehen zu Bewegung und Bewegung zu Wirkung. Auf einer 

Wellenlänge zu arbeiten, heißt: Wir hören einander zu, wir lassen uns errei-

chen, wir antworten – auch dann, wenn es unbequem wird.

Methodische Herkunft und Abgrenzung
Dieses Buch grenzt sich bewusst von Rezeptansätzen ab, die versuchen, be-

stehende Komplexität »wegzuorganisieren«. Auf Empfang zu arbeiten, heißt 

hier nicht, passiv zu sein, sondern wach zu bleiben: Situationen zu lesen, Si-

gnale ernst zu nehmen und Komplexität mit Haltung, Sprache und gezielten 

Interventionen zu beantworten. 

Die fachliche Grundlage dieses Buches bilden die drei Perspektiven, die du oben 

bereits kennengelernt hast: Resonanz als Antwortbeziehung, psychologische 

Grundbedürfnisse und systemisches Denken. Im Resonanz-System übersetze 

ich sie in drei arbeitspraktische Modelle: Resonanz-Schleife, Resonanz-Kom-

pass und Resonanz-Fluss. Daraus wird eine Theorie, die im Arbeitsalltag trägt 

– in Zusammenarbeit, Führung und Wandel. So steht dieses Buch auf solidem 

Fundament – und bleibt zugleich nah am echten Leben in Organisationen. Es 

bündelt, was sich in Teams, in der Führung und im Wandel bewährt hat, und 

bringt es in eine gemeinsame Bewegung – mit dem Ziel, Zusammenarbeit als 

Beziehungsarbeit zu verstehen, die Menschen wirklich verbindet.
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Ausblick
Wenn Arbeit berührt, entsteht Wirkung mit Tiefe. Entscheidungen tragen wei-

ter als Ansagen, Gespräche klingen nach, Teams finden einen gemeinsamen 

Takt. Dieses Buch möchte dich darin bestärken, auf einer Wellenlänge mit dir 

selbst und anderen zu arbeiten, Resonanz zuzulassen – und Zusammenarbeit 

so zu gestalten, dass daraus Verbindung erwachsen kann. Auf Empfang zu ge-

hen, ist dafür ein erster Schritt: aufmerksam zu werden für das, was in dir und 

zwischen euch schwingt, und darauf zu antworten. Vielleicht beginnt das mit 

einem Satz, einer Frage oder einem Moment der Stille, der etwas in dir berührt. 

Der Rest ist Übung – im Alltag, im Gespräch, im Wandel.

Nürnberg, Februar 2026

Frank Kellenberg



Wen dieses Buch begleitet
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Beispiel: Der Resonanz-Workshop
Stell dir einen Resonanz-Workshop vor: eine gemischte Runde, später Nachmittag. 

Im Raum sitzen eine erfahrene Führungskraft, ein junger Projektleiter, jemand 

aus HR, ein externer Coach, jemand aus der Produktion und eine Teamassistenz – 

unterschiedliche Rollen, Hierarchien, Temperamente.

Anfangs ist es still. Die Vorstellungsrunde ist höflich, korrekt – jede Person bringt 

ihre eigene Geschichte mit, ohne sie wirklich zu zeigen. Dann erzählt jemand von 

einem Meeting, das ihn innerlich einiges gekostet hat: »Ich war da, aber eigent-

lich nicht anwesend.« Ein anderer nickt, eine dritte Person lacht leise, jemand 

anderes atmet hörbar aus.

Die Stimmung kippt – von »Wir spielen unsere Rolle« zu »Wir sind wirklich da«. 

Menschen schauen sich an, schauen nicht nur auf Folien. Plötzlich ist etwas spür-

bar, das vorher gefehlt hat: Verbindung. Aus Schweigen wird Klang. In genau sol-

chen Momenten ist dieses Buch zu Hause.

Dieses Buch richtet sich an Menschen, die Verantwortung übernehmen, beglei-

ten, gestalten – in Organisationen, Teams und Veränderungsprozessen; Men-

schen, die spüren: Beziehung gehört zurück in den Kern von Zusammenarbeit, 

Führung und Wandel. Wer heute Verantwortung trägt, kennt den Spagat: hier 

Effizienz, Struktur, Tempo – dort Sinn, Beteiligung, Nähe. Zwischen diesen 

Polen bewegt sich der Alltag von Führung, HR und Kulturarbeit, Coaching und 

Beratung, Organisationsentwicklung – und all den Rollen, in denen Menschen 

Orientierung geben und Räume öffnen. Dieses Buch will dafür ein Resonanz-

raum sein: ein Ort, an dem Spannung nicht verdrängt, sondern nutzbar ge-

macht wird.

Wenn du dich in diesem Spannungsfeld wiederfindest, bist du gemeint – dieses 

Buch möchte dich auf deinem Weg begleiten. Vielleicht findest du dich in einer 

oder mehreren dieser Rollen wieder:
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Vielleicht liest du das Buch als Führungskraft. Du leitest ein Team, einen Be-

reich, vielleicht ein Unternehmen. Du triffst Entscheidungen, entwickelst 

Strategien, steuerst Abläufe – und spürst doch, dass etwas fehlt. Die Zahlen 

stimmen, Meetings laufen, aber das Team wirkt wie auf Autopilot. Du wünschst 

dir echte Beteiligung, mehr Energie, mehr gemeinsames Denken. Dann kann 

dieses Buch dich dabei unterstützen, Räume zu schaffen, in denen Menschen 

sich zeigen können, Sinn entsteht und Verantwortung geteilt wird – jenseits 

von bloßer Kontrolle.

Oder du liest aus HR-Sicht oder gestaltest Kulturentwicklung. Du arbeitest am 

organisationalen Rahmen – von Recruiting über Entwicklung bis zu Feedback- 

und Talentprozessen. Du weißt, dass Kultur sich nicht verordnen lässt und doch 

oft nach »Maßnahmen« gefragt wird. Hier findest du eine andere Perspektive: 

Kultur als Resonanzraum. Du bekommst Anregungen, wie Strukturen Dialog er-

möglichen, Beteiligung fördern und echtes Lernen initiieren können – damit 

Kultur nicht nur beschrieben, sondern spürbar verändert wird.

Vielleicht begleitest du als Coach oder Berater Menschen und Organisationen 

durch Krisen, Klärungen, Aufbrüche. Du kennst den Moment, in dem plötzlich 

Stille entsteht – und etwas Wesentliches hörbar wird. Dieses Buch bietet dir 

eine Sprache für solche Momente. Modelle wie Resonanz-Schleife und Reso-

nanz-Kompass machen Prozesse sichtbar, die sonst im Dazwischen bleiben, und 

helfen dir, Resonanz gezielt in Coaching, Beratung und Moderation zu nutzen.

Möglicherweise arbeitest du in der Organisationsentwicklung, an Strategie 

und Kultur, in der Begleitung von Transformationen und Change-Vorhaben. Du 

weißt, wie leicht Veränderung scheitert, wenn sie nur top-down geplant wird. 

Hier findest du heraus, wie der Resonanz-Fluss dabei helfen kann, dass Men-

schen nicht nur informiert, sondern beteiligt sind: spüren, was ist, sichtbar 

machen, was bewegt, Entscheidungen treffen, die wirklich tragen – und sie ge-

meinsam integrieren.
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Vielleicht hast du keinen offiziellen Führungstitel, aber du gestaltest trotzdem: 

Projekte, Meetings, Abstimmungen, Begegnungen. Führung passiert nicht nur 

oben, sondern überall dort, wo Menschen Orientierung geben, Räume öffnen, 

Verantwortung übernehmen. Resonanz ist kein Privileg der Führungsebene. 

Sie beginnt dort, wo wir einander zuhören, uns zeigen, uns bewegen lassen – 

und gemeinsam neue Möglichkeiten entstehen lassen.

Und vielleicht liest du vor allem für dich selbst: aus Neugier, aus Sehnsucht 

nach Lebendigkeit, Sinn, Tiefe in deiner Arbeit. Dann sei willkommen. Dieses 

Buch möchte dich einladen, in Resonanz zu gehen – mit dir selbst, mit anderen, 

mit deiner Arbeit und mit dem, was dir wirklich wichtig ist.

Was all diese Perspektiven verbindet: Du nimmst Beziehung nicht als »wei-

chen Zusatz« wahr, sondern als Kern. Du findest hier keine simplen Schritt-

für-Schritt-Anleitungen und keine »Zehn Hacks für bessere Führung«, sondern 

Modelle, Fragen und Formate, die dich begleiten sollen – nicht als Techniken, 

sondern als Einladung zu einer anderen Haltung. Resonanz lässt sich nicht er-

zwingen, aber man kann die Voraussetzungen dafür schaffen.

Im nächsten Kapitel schauen wir genauer darauf, was Resonanz eigentlich 

meint – und warum sie berührt, bewegt und verändert.



»

«

Resonanz ist nichts, was 

man besitzt – sie ist eine 

bestimmte Art und Weise, 

in der Welt zu sein.
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